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Recht und Richter
Gewisse Vorkommnisse der letzten Zeit haben dem Preu¬

ßischen Richteroerein Veranlassung gegeben , gegen die Ver¬
suche , auch den Richterstand zu „politisieren"

, scharfen Ein¬
spruch zu erheben, weil dadurch der Grundpfeiler des
Staats erschüttert werde, lieber diesen Gegenstand, der
allerdings für ein geordnetes Staatswesen von grundlegen¬der Bedeutung ist , schreiben die Leipz . N . Nachr . folgendes:

Verständige Vorsicht hat die Machtvollkommenheitendes
deutschen Richters von vornherein eingeengt. Die für den
besonderen Fall freilich oft viel zu umständlichen Formendes Strafprozesses sollen, so verlangt es unser Rechtsemp¬finden, auch in Kleinigkeiten streng gewahrt bleiben . Der
Richter ist ein Mensch wie wir alle , Jrrtümern unter¬
worfen ; Fehlsprüche bleiben nicht aus , sie wieder gutzu¬
machen , sind die oberen Instanzen da . Und es verdient
kaum Lob , daß sie , soweit Alltagsvergehen in Frage kom¬
men , ausgerechnet auf dem Verordnungsweg statt auf dem
gesetzlichen eingeschränkt worden sind . Nach allen Regelnder Kunst sind wir vor richterlicher Willkür, richterlichen
Entgleisungen geschützt . Aber dieser so peinlich bewachteRichter ist trotzdem nicht ein Gegenstand des Mißtrauens .Der „Weltsremdheit" des Richters gelten zahlreiche An¬
griffe in der Oeffentlichkeit , die durch Parlament und Pressedargestellt wird . Weltfremdheit? Alle Wirrsale und Kämpfedes Lebens breiten sich ohne Unterlaß vor dem Richter aus ,niemand gewinnt von Berufs wegen, durch Augenscheinund Gedankenarbeit, tiefere Einblicke in die Welt als er.Im übrigen stehen ihm , wir lesen es unaufhörlich, bei jedereinigermaßen schwierigen oder verwickelten Sache Schwärmevon Sachverständigen zur Seite . Trotzdem hat man aus
Furcht vor seiner „Weltfremdheit" bereits zahlreiche Son¬
dergerichte geschaffen. Und das Parlament glaubt sich in
zunehmendem Umfange richterliche Befugnisse beilegen zu
müssen . Die „Weltsremdheit" der Richter verlangt es an¬
scheinend, daß in kitzligen, irgendwie politisch beeinflußten
Streitfragen die Parteien ihre eigenen Richter sind : den
überparteilichen Regulator empfinden sie als störend . Dochmit Fug warnt der Preußische Richterverein davor, die ver¬
fassungsmäßige Grenze zwischen den Arbeitsgebieten der
Parlamente und der Rechtsprechung fortgesetzt zu ver¬
wischen. Wenn die Volksvertretung sich darauf beschränkte,gute, verständige, sauber durchgearbeitete Gesetze zu geben ,statt der jetzt oft üblichen , widerspruchsvollen, dann würde
sie sich den Dank der kopfschüttelnden Bevölkerung und die
Diäten weit besser verdienen, als durch ihre Untersuchungs-dilettanterei .

Dem mit gefährlichen Gegnern um seine Unabhängig¬keit und Autorität ringenden Richtertum versagt leider die
oberste Justizbehörde allzuoft die nötige Unterstützung . Nochimmer behandelt sie den Richter , der naturgemäß außer¬halb des Äerwaltungsapparats steht, als Beamten, wie an¬dere Beamte mehr. Richterliche Unabhängigkeit und gleich¬
zeitige Abhängigkeit von der Gunst der oberen Justizbehördevertragen sich schlecht miteinander . Beförderung von Rich¬tern , nach den Gepflogenheiten und den Grundlagen des
„Systems "

, ist ein Widerspruch in sich selbst. Beförderungdurch Vorgesetzte — darf ein Richter Vorgesetzte haben? —
ermöglicht immer Korruption ; Beförderung kann Beloh¬nung für politisches Wohlverhalten sein. Es sei nur anden jüngst viel besprochenen Fall Kremer in Berlin erinnert .Je offensichtiger der Staat die Stellung des Richters ausdem Gewimmel hervorhebt, sozial und wirtschaftlich stärkt ,desto fester fügt er die eigenen Grundmauern . Auf der
Rechtspflege ruhen seine stärksten Säulen .

Fehlurteile , die sicherlich nicht ganz selten sind , wenn
sie auch neben den ungezählten gerechten verschwinden ,fallen dem Menschlichen im Richter zur Last ; Stand und
Amt , die hohen Ideen des deutschen Richtertums, werden
dadurch nicht getroffen . Wir dürfen mit Fug auf unsere
Richter stolz sein , die nie bewußt das Recht beugen, viel¬
mehr, wie die Urteile des Reichsgerichts immer wieder ge¬
zeigt haben, dem beiseite geschobenen Recht zum sieghaften
Durchbruch verhelfen , selbst gegen irrende oder nachlässige
Regierungen . Die Unabhängigkeit der Richter nach unten
wie nach oben ist ihr Schutz, ist aber auch wichtigste Siche¬
rung der Volksgemeinschaft . Wir brauchen Richter, die
keine Behörde, kein Parlament , kein Parteigeschrei beein¬
flussen oder gar nach Belieben absetzen kann ; brauchen ein
Richtertum, das in starker Freiheit dasteht , in der Unruheder Zeit unerschütterlich seinen geraden Weg wandert und
schon dadurch regulierend, muß es sein , richtunggebendwirkt, durch sein Beispiel und seine Kraft die Reinlichkeitim Staatsleben sichert. Für diese » deutschen Richter darfdas allgemeine Beamtenrecht, soweit Ernennungen und Be¬
förderungen iv Frage kommen , nicht gelten . Will man ihm
nicht Selbstverwaltung bewilligen , so hat er mindesten «
durch eine Vertretung maßgebend mitzuwirken. Der bis¬
herige, leicht verhängnisvoll werdende übermächtige Einfluß
der Justizverwaltung in dieser Beziehung muß gebrochen
werden. Nur so wird Deutschland zu einem Richterstand
gelangen, der in allen Stürmen Rechtssicherheit verbürgt.

Tagesdyieyel
Der König von England hak Lhamberlain den Hosen¬bandorden verliehen.
Der Frau Lhamberlain « wurde das Großkreuz de« 1917

gestifteten Reichsordens verliehen. — Frau Lhamberlain
schein ! sich auch um das Vertragswert verdient gemacht zuhaben.

Neue Nachrichten
Die Unterzeichnung des Locarno-Vertrags

London, 1 . Dez. Haute mittag 11 Uhr ( 12 Uhr deutsche
Zeit ) fanden sich die Bevollmächtigten im Auswärtigen Amt
zur Unterzeichnung des Vertrags von Locarno ein. Die
Förmlichkeiten begannen Punkt 12 Uhr . Der Empfangsraum
des Auswärtigen Amts war prächtig geschmückt . Die Sekre¬
tär und die übrigen Mitglieder der verschiedenen Abord-
nm gen saßen an Tischen hinter den Hauptbevollmächtigten.
Für die Botschafter und Gesandten der an der Unterzeich¬
nung beteiligten Mächte waren besondere Sitze vorgesehen ,
ebenso für den englischen Botschafter in Paris , Lord Crews
und den englischen Botschafter in Berlin d ' Abernon , die
beide sich in den Vorverhandlungen in Locarno und umdas Gelingen des Vertrags große Verdienste erworben
haben. Als alle Abordnungen ihre Plätze eingenommen hat¬ten , erhob sich C h a m b e r l a i n und verlas in französischerSprache eine königliche Botschaft .In ihr spricht der König seine tiefe Genugtuung über den
Erfolg der Konferenz von Locarno aus . Er bedauert, daßder Tod der Königin-Mmier ihn Saran hindere, das Ereig¬nis der Unterzeichnung so zu feiern , wie er es gewünschtkätte. Die Botschaft schließt mit dem Wunsch , daß das großeWerk der Befriedigung und der Versöhnung die Grundlage
einer aufrichtigen Freundschaft zwischen den sieben Natio¬
nen schaffen und den Völkern die Sicherheit des Friedens
geben werde.

An die Verlesung der Botschaft knüpfte Chamber¬lai n Willkommensworte in französischer Sprache . Er be¬
dauerte , daß Herr Mussolini nicht in der Lage sei , zur
Unterzeichnung des Vertrags , den er in Locarno mitpara -
phiert habe , nach London zu kommen . Die englische Regie¬
rung schließe sich den Wünschen des Königs vollkommen an.
Die Konferenz von Locarno habe die Grundlage für die Ver¬
söhnung mit Deutschland abgegeben , die England nach der
Ueberzeugung der Regierung in Zukunft einen weiteren
Freund sichern werde . Chamberlain schloß : Meine Herren !
Wir sind uns ohne weiteres bewußt, daß uns noch viel zutun übrig bleibt , um diese Hoffnungen in Wirklichkeit um¬
zusehen . Wir alle werden noch zahlreiche Schwierigkeiten
auf unserem Weg finden und so manches Mißtrauen , das
überwunden werden muß. Wir sind unerschütterlich ent¬
schlossen , das begonnene Friedenswerk in demselben Geist
sorlzufehen , wie er unsere Unkerhimdlungen in Locarno
beseelte. Die englische Regierung wird alles tun , um unse¬ren Bemühungen den endlichen Erfolg zu sichern, den haßund das Mißtrauen der Vergangenheit zu begraben und die
kommenden Geschlechter vor einer Wiederholuna des Un¬
heils zu bewahren, das die Welt von heute als Zeuge und
als Opfer miterlebk hat.

Reichskanzler Dr. Luther
führte auf die Worte Chamberlains aus :

Im Namen meiner Regierung gebe ich dem Gefühl tief¬empfundenen Dankes Ausdruck für die Botschaft , die seineMajestät der britische König den hier versammelten Dele¬
gierten der Nationen übermittelt hat . Von ganzem Herzenbegrüße ich die Feststellung Seiner Majestät , daß Locarno
ein Werk sein soll der Befriedung und Versönhung als
Grundlage für eine aufrichtige Freundschaft zwischen den
hier vertretenen Nationen und daß es den Frieden sichern
soll , den alle Völker so dringend brauchen als Grundlageihres Wiederaufstiegs. Auch hoffen wir ernsthaft, daß die
Wünsche sich verwirklichen mögen, die der Herr Außen¬minister zum Ausdruck gebracht hat . Mister Chamberlainhat mit Recht hervorgehoben, daß auf dem Weg zu dieserVersöhnung auch neue Freundschaften hervorgehen sollenund Hindernisse zu überwinden sind . Wir sprechen von Vor¬urteilen , die wir besiegen müssen , von einem Mißtrauen ,das überwunden werden muß . Alle Völker müssen sichvereinigen, um diese- Vorurteile und dieses Mißtrauen indie Vergangenheit zu verweisen , um den Weg freizumachenfür eine Zukunftsentwicklung, an der wir alle Mitarbeiten
müssen . Dazu wird es notwendig sein, daß auch alles ver¬
schwindet . was seine Ursache hat in nicht mehr berechtigtenNachwirkungen einer vergangenen Kriegszeit. Die Tat¬
sache, das Gebietsteile meines Vaterlands unter den Aus¬wirkungen dieses Kriegs onch zu leiden haben, muß in abseh¬barer Zeit ebenso der Vergangenheit angehären . wie derGedanke des Mißtrauens , dem wir gemeinschaftlich entsagenwollen . An dem großen Werk mitzuarbeiten , ist unsereAufgabe. Noch höher als der Inhalt des Vertrags , der neue

Verhältnisse in der Welt bedeutet, mutz die Einheit des Wil¬
lens zu einer gemeinsamen friedlichen Arbeit sein , die ihrenAusdruck in dem Werk von Locarno findet, zu dem sich
Deutschland im Einklang mit seiner bisherigen Stellung¬nahme und den eigenen deutschen Anregungen auch heute
gerne bekennt . Möge aus dieser Willenseinheil das Zu¬
sammenwirken aller der Völker erwachsen , die hier vertreten
sind .

Chamberlain beantragt sodann die Unterzeichnung der
verschiedenen Verträge durch die Abordnungen . Es sind
sieben Schriftstücke , die der Reihe nach zur Unterzeichnung
herumgereicht wurden . Dazu kommen noch die beiden Ver¬
träge zwischen Frankreich und Polen und zwischen Frank¬
reich und der Tschechoslowakei. Beide werden von französi¬
schen Beamten herumgereicht. In jedem einzelnen Fall wirdbei der deutschen Abordnung der Anfang gemacht . Nach-
> em die Schriftstücke unterzeichnet sind , wird die Note der
Verbündeten an Deutschland in Bezug auf Artikel 16 der
7. ölkerbundsakte von den Vertretern der verbündeten Län -
l er unterzeichnet und s dann von Lhamberlain dem deut¬
schen Außenminister überreicht. Chamberlain unterschreibtmit der Feder , die ihm von Mitgliedern der britischen Ab¬
ordnung in London zum Geschenk gemacht worden ist. Nachder Unterzeichnung werden kurze Ansprachen gehalten.

Rach der Unierzeichnnno beoaben sich Dr . Luther
und Dr Stresemann in den Buckinghampatast, um sich' im Besuch beim König einzuschreiben , woraus bei Frau
Chamberlain ein Frühstück eingenommen wurde , an
dem sämtliche Unterzeichner und die Gemahlin de« Erst-
nünisters Balbwin , Lady Aster und andere Damen tcik-
n ahmen.

Nachmittags empfing König Georg die auswärtigen
Diplomaten.

'
Anschließend an den Empfang beim König fand eine

Besprechung zwischen Dr. Luther, Dr. Stresemann und
Brian- statt.

Weiter wird berichtet , Ramsnn MacDonald habe für
Mittwoch Dr . Luther und Dr . Stresemann zum
Tee eingeladen. Ferner werden sämtliche Bevollmächtigten
von Chamberlain im Lancasterhaus bewirtet Abends wird
ein von Baldwin gegebenes Mahl die Festlichkeiten be¬
schließen. , . . )

Der „Daily Telegraph " schreibt , angesichts der kurzen
Zeit, die den Abordnungen zur Verfügung stehe , werden die
Besprechungen sich auf die beiden Hauptpunkte beschränken :
der Zeitpunkt des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund

,nd die Beendigung der Räumung Kölns, da die deutsche
Regierung es für schwierig finden würde, in den Völker -
und einzutreten, ehe dies Gebiet geräumt sei . . j

Line Liste politischer Verbände.
Berlin . 1 . Dez. Das Reichswehrministerium veröffent¬

licht eine Liste von Vereinen und Verbänden , die als poli -
I sche Vereinigungen angesehen werden und an deren Ver¬
anstaltungen Mitglieder der Reichswehr nicht teilnehmen
dürfen. Zu den rechtsstehenden Vereinigungen gehören
u . a . folgende : 1 . Nationalverband deutscher Offiziere; Ver¬
band nationalgesinnter Soldaten ; Alldeutscher Verband ;
Deutschvölkischer Schutz - und Trutzbund: Deutscher Treu -
bund ; Bund der Aufrechten; Reichsbürgerrat ; Politisches
Kolleg in Berlin (Leiter Professor Dr . Martin Spahn ) ;
Reichsflagge; Bund Bayern und Reich ; Bismarckbund:
Vereinigte vaterländische Verbände ; Wicking ; Stahlhelm ;
Jungdeutscher Orden ; Werwolf, ferner die Münchner Ver¬
bände : Frontring , Frontbund und Jugendring . — 2. An
Vereinigungen der L i n k e n finden sich folgende Namen auf
der Liste : Reichsbanner Schwarz-Rot - Gold ; Ossiziersverei-
nigung der Deutschen Republik ; Deutsche Friedensgesell¬
schaft: Deutscher republikanischer Reichsbund; Republika¬
nischer Führerbund : alle Organisationen der Reichsorgani¬
sation für Arbeitersport und Körperpflege; Deutscher Mu¬
sikerverband: Arbeitersamariterbund ; Arbeiterschachbund;
Arbeiterschützenbund ; Touristenverein Naturfreunde und
Reichsbund der Kriegsbeschädigten . — Nun wird Marschall
Foch doch zufrieden sein !

Ausbesserung der Beamkenbezüge
"

Berlin , 1 . Dez. Wie eine Korrespondenz meldet, wünschtdas Reichssinanzministerium, vor Weihnachten eine Aus¬
besserung der Beamtenbezüge vorzunehmen und zwar in
der Weise , daß die Bezüge der Gruppen 1 bis 6 um 12,5»und 7 bis 9 um 10 v . H . erhöht würden unter Voraus¬
zahlung für ein Vierteljahr . Das Finanzministerium hatan die Bundesstaaten , an die Reichspost und an die Reichs¬
bahn die Anfrage gerichtet, welche Mittel sie für diesen
Zweck zur Verfügung haben. Antworten sollen noch nicht
eingegangen sein , doch haben die Landesregierungen schonfrüher wiederholt erklärt , daß eine Erhöhung nur in Fragekommen könne , wenn die Steuerüberweisungen des Reichsan die Länder entsprechend erhöht würden .



Der Beginn der Räumung Köln»
Köln. 1 . Dez. (Sestern wurde eine Abteilung von 100

Mann der englischen Besamung , die nach England zuruck-

kehren . mit der Bahn abbefördert . Heute vormittag wurden
220 Mann nach Wiesbaden übergesührt .

Die Zerstörung der Kruppmaschinen
Esten. 1 . Dez. Reuter meldet, die Unterkommission zur

Ueberwachung der Entwaffnung in Essen werde um mehrere
Mitglieder vermindert werden . Die Zerstörung der Ma¬
schinen bei Krupp soll bis 30 . Dezember noch lange nicht
in dem vom Botschaftsrat verlangten Umfang durchgesuhrt
sein.

*

Auch Frankreich will „Rückwirkungen " — auf Kosten
Deutschlands

Paris . 1 . Dez . Im „Matin " schreibt Sauerwein , der
Briand nach Löndon begleitet hat , Frankreich müsse ,eht
seinerseits seine Ansprüche auf „Rückwirkungen aus dem
Locarnovertrag geltend machen . Briand habe schon gestern
mit Chamberlain und Churchill die Finanzlage Frankreichs
besprochen , und man sei einig gewesen , das; alles von dem
Entgegenkommen Amerikas abhänge . Sauerwein schlagt
vor,

'
mit dem Verkauf der 11 Milliarden deut¬

schen Eisenbahnschuldverschreibungen des
Dclwesplans sofort zu beginnen . Die amenbnnilchen
tollsten müssen die

'
Schuldverschreibungen aufkaufen , wo¬

durch sie sich in den Besih der Deukschen Re , chs -
bahn sehen, Frankreich aber könne mit dem „ auf ihn ent¬
fallenden Teil des Erlöses sofort mit der Zahlung angemes -
jener Jahresleistungen für seine Kriegsschulden an England
und Amerika beginnen . Dann würde man aber auch erst
mit Recht sagen können , daß Deutschland seinen
Entschädigungsverpflich tun gen nachgekom¬
men sei , und man könnte allenfalls einige weitere Zu¬
geständnisse an Deutschland , wie etwa ein Völkerbundsman -
dat , erwägen . — Ob man wohl in Locarno an „ Rückwir¬
kungen " dieser Art gedacht hat ? Aber „ wirksam und fühl¬
bar " wäre diese „Rückwirkung "

, das muß man
^

Sauerwein -
Briand lassen. Sehr wahrscheinlich wird darüber auch in
London gesprochen.

Der Locarnogeist in Polen
Marschau, 1 . Dez. Das polnische Finanzministerium erläßt

eine Verordnung , wonach die Durchfuhr deutscher
Waren nach Rußland und russischer Waren nach
Deutschland durch Polen nur mit jeweiliger besonderer
Genehmigung des polnischen Handelsministeriums gestattet
ist. — Die Verordnung kommt einem Verbot gleich. Dabei
ist der deutsch- polnische Handelskrieg schon seit einiger Zeit
beendet !

Das Regierungsprogramm Briands
Paris . 1 . Dez . Die Blätter wissen bereits von dem Inhalt

der kurzen Regierungserklärung zu berichten , die am Mitt¬
woch in der Kammer verlesen werden soll . Danach soll —
im Einverständnis mit der zu erwartenden spanischen Zivil¬
regierung — Abd el Krim volle Selbständigkeit im Risgebiet
zugestanden werden . Der neue Oberkommissar für Syrien ,
de Jouvenal , werde mit den dortigen Aufständischen Frie¬
densverhandlungen einleiten . Die von Caillaux in Washing¬
ton vereinbarte Regelung der Kriegsschulden (Zahlung von
-10 Millionen Dollar in den ersten 5 Jahren ) soll angenom¬
men und ein fünfjähriges Abkommen auch mit England
auf der Grundlage der Besprechungen Eaillaux mit Churchill
getroffen werden . Außerdem werde die Regierungserklärung
Mitteilungen über die Verminderung der Besatzung im
Rheinland enthalten .

Die Wirren in China.
Paris , 1 . Dez. Haoas berichtet aus Peking , Tschangtsolin

sei der meuternden Truppen von Mukden wieder Herr ge»
Worden . In Peking hätten die Kommunisten die Häuser des
Polizeipräfekten und des Finanzministers , der ebenso wie
der Innenminister in das diplomatische Viertel geflüchtet
siien , geplündert . Kantontruppen näherten sich Knaug -
Tschenan . Dorthin sei ein französisches Kriegsschiff abge¬
gangen .

Briands Rechtsschwenkung
Paris , l . Dez . Das Kabinett Briand hat noch im letzten

Augenblick entscheidende Abänderungen erfahren , die sich
vor allem deshalb ergaben , weil Briand dem Zuge nach
rechts Rechnung tragen mußte , weshalb er im letzten Augen¬
blick den Abgeordneten Joseph Jordain als Minister

'
für

Pensionen in sein Kabinett aufnahm , der zu den Linksrepu¬
blikanern gehört , also seiner bisherigen Oppositionspartei ,und der vor allem dadurch belastet ist, daß er dem Kabinett
Eiemenceau angehörte . Jourdain ist ei » Abgeordneter des
Elsaß : seine Aufnahme in die neue Regierung Briand
erfolgte nur deshalb , damit die elsässischen Abgeordneten
keilte Schwierigkeiten bereiten möchten. Briand machte der
Rechten noch ein weiteres Zugeständnis , indem er im Laufdes Tags das Justizministerium an die Radikalsozialisten
abgab u : dem Senator Renauld übertrug . Allerdings
hat dieser bereits dem Kabinett Herriot als Justizminister
angehört , ist aber in den Augen der Linksblätter dadurch
belastet , daß er zu den intimsten Freunden Clemenceaus ge¬
hört . Mit der Aufnahme L e y g u e s ' als Marineminister
und Jourdains als Minister für Pensionen vollzieht Briand
eine deutliche Rechtsschwenkung , die sich noch dadurch bekun¬
det . daß Briand Daladier das Ministerium des Innern nicht
übertrug , sondern ihm das Unterrichtsministerium gab . Die
Radikalsozialisten sahen ein , daß sie das Kabinett Briand zu¬stande kommen lassen müßten und begnügten sich damit ,
daß Daladier den öffentlichen Unterricht übernahm , wofür
allerdings der einstige Minister des Innern des Kabinetts
Herriot , Chautemps , neuerlich das Ministerium des Innern
bekam.

Verschärfte Eiiuvaiidernngsbestimmungen in Amerika
Washington . 1 . Dez . Der Staakssekrekär des Arbeits¬

amts , Davis , erneuert in seinem Jahresbericht an den Prä¬
sidenten den Vorschlag , über sämtliche Ausländer in den
Vereinigten Staaken Listen zu führen . Ilm die Anpas¬
sung des amerikanischen Arbeitsmarkkes an die Bedürfnisse
der Industrie zu erweitern , soll der Präsident bevollmächtigt
werden , die Einwanderung zeitweise gänzlich
zu verbieten , und zwar jedesmal , wenn die Staats¬
sekretäre des Arbeits - und des Handelsamts ihm den Nach¬
weis erbringen , daß die Arbeitslosigkeit die Einstellung der
Einwanderung notwendig macht. -

Der Vergleich Preußens mit dem ehemaligen Königshaus
Berlin , 1 . Dez . Der Amtliche preuß. Pressedienst teilt

mit : Die Arbeiten im preuß . Finanzministerium an dem Ver¬
gleich der Staaksregierung mit dem ehemaligen Königshaus
sind abgeschlossen. Rach dem Vergleich soll der Staat
erhalten : die Kronschlösser mit dem historischen Mobiliar und
den Gärten , die Kunstwerke in den Berliner Museen und
die Schack -Galerie in München , die Kron -Insignien , die Ver¬
fügung über das Hohenzollernmuseum , die Hausbibliothek
und das Hausarchiv nach Maßgabe besonderer Bestimmun¬
gen , die Theater mit Theakerfuiidus , 111 .000 Morgen Land
und Forst , die Hausgrundstücke in Berlin und Potsdam
mit einigen Ausnahmen und ferner die Kronfideikommiß -
rente . — Das vormaliae Königshaus soll erhalten : ein¬
zelne Schlösser , das Palais Kaiser Wilhelms ! . und das
niederländische Palais Bellevue in Babelsberg , einzelne
Hausgrundstücke , das Gebrauchsmobiliar , den Familien -
schmuck, den restlichen Land - und Forstbesilz , rund 290 000
preuß . Morgen (rund 70 000 Hektar ) und 30 Millionen
Reichsmark . Die 30 Millionen entsprechen etwa dem Wert
des dem Staat zufallenden Grundbesitzes , der Güter , Forsten
und Nutzungsgrundstücke . Das preuß . Finanzministerium hat
sich , nachdem die Richtlinien vom Skaatsministerium ge¬
billigt waren , zu diesem -Vergleich entschließen müssen, weil
das Reich bisher den Ländern eine Ermächtigung , die Ver¬
mögensauseinandersetzung unter Ausschluß des Rechtswegs
gesetzlich zu regeln , nicht gegeben hat , und , weil andererseits
angesichts des bisherigen Verlaufs der Prozeßführung die
Entscheidung über die Auseinandersetzung den ordentlichen
Gerichten nicht überlassen bleiben konnte . (Die Gerichte
hatten in mehreren Fällen , so bezüglich des Schlosses Oels ,
zu Ilngunsten des Staats entschieden.

Die Erwerbslosenfürsorge
Berlin . 1 . Dez. In der Zeit vom 1 .—15 . November ist die

I Zahl der HauptunterMtzungsempsanger , n der ErwervZ .
lasenfürsorge von 364 000 auf 471 000 , d . h . um rund '-9 5n H . gestiegen . Im eiirzelnen hat sich die Zahl der männ¬
lichen Hauptunterstützungsempsänger von 333 000 aus430 000 und die der weiblichen Hauptunterstützungsemp¬
sänger von 31 000 auf 41 000 erhöht . Die Steigerring ist an
sich beträchtlich , doch darf nicht übersehen werden , daß dieserZunahme eine ungewöhnlich starke Abnahme der Erwerbs -
losen im Frühjahr gegenübergestanden hat . - Die gegen-
wärtige Ziffer liegt nicht wesentlich höher als Diejenige vom15 . Nov . vor . Jahres mit 426 000 und entspricht fast genauder Ziffer vom 15 . Okt . vor . Jahr , mit 472 000.

Deutscher Reichstag
123 . Sitzung . Präsident Löbe eröffnet di« Sitzung um

2 .20 Minuten . Der Abgeordnete König - Düsseldorf (Komm .)
hat sein Mandat niedergelegt .

Ans der Tagesordnung steht die erste Beratung der
deutsch - russischen Verträge vom 12 . Oktober 1925.

Ministerialrat Dr . Wallrath weist darauf hin , daßder Vertrag der Niederschlag ausgedehnter Verhandlungen
sei , die zur Hälfte in Berlin und zur Hälfte in Moskau ge-
führt wurden . Es handle sich um Verhandlungen , die ausden Vertrag van Rapallo zuriickgehen . Geaenüber dem bis -
herigen Zustand bedeutet der Vertrag einen Fortschritt , auch
hinüchtlich der Einreise und des persönlichen Rechtsschutzes.
Wesentliche Zugeständnisse sind auf dem Gebiet des

'
ge¬

werblichen Rechtsschutzes erzielt worden .
Abg . Wissel (Soz .) erwartet , daß das VertragswertNeil weien , w '

e seinerzeit in der Berliner russischen Handels¬
vertretung , nicht mehr aufkommen lasse . Die Sozialdemo -
k alle wünsche das beste Einvernehmen mit Rußland . Sie
glaube aber nicht mr Rußla - ds Million ,zur sozialen Beseel¬

ung der Well >" >d .
"

sie die Abentenervoli , ? der Frau ? ? t -
kin ablehnen . Das absolute russische Außenhandelsmonopol
stelle ein ungeheures Machtinstrument gegenüber dem Aus¬
land dar , wodurch jede Meistbegünstigung zunichte gemacht
werde .

Abg . Dr . Reichert ( Dntl .) verweist auf die letzten
Ausführungen des Grafen Westarp , wonach sich Deutschland
nicht in eine Interessengemeinschaft der Westmüchte gegen
Rußland zwingen lassen dürfe . In diesem Zusammenhang
sei der Abschluß des deutsch- russischen Handelsvertrags W
begrüßen . Der Redner bedauert , daß viele Wünsche , so¬
wohl aus wirtschaftlichem , wie aus politischem Gebiet , un¬
erfüllt geblieben seien. Zu befürchten sei , daß unsere Wirt¬
schaft aus dem Abkommen nicht den Nutzen ziehen werde ,
den sie zum Wiederaufbau brauche . Trotzdem werden die
Deutschnationalen dem Vertrag zustimmen , in der Erwar¬
tung , daß durch weitere Verhandlungen bessere Abkommen
erzielt werden .

Abg . von Raumer ( DVP .) weist auf die politische
Bedeutring des Vertrags hin . Der rege Handelsverkehr , der
durch den Vertrag angebahnk werde , könne von Deutschland
nur begrüßt werden , da wir als Absatzgebiet Rußland sehr
gut gebrauchen könnten . Rußland sei zweifellos von allen
Völkern am besten für den deutschen Absatzhandel geeignet .

Abg . Stöcker (Komm ) fordert eine politische und wirt¬
schaftliche Annäherung an Rußland .

Württemberg
Stuttgart , 30 . Nov . Von der Eisenbahn . Me

bisherigen bahnamtlichen Stakicmsnamen Erbach bei Ulm.
Langenau bei Ulm , Herrlingen bei Ulm und Amstetten bei
Geislingen sind auf Grund einer neuen Verordnung der
Reichsbahn - Gesellschaft in Erbach ( Württemberg ) , Lan¬
genau (Württemberg ) , Herrlingen ( Württemberg ) , und
Arnstetten ( Württemberg ) umbenannt worden .

Der Deutsche Landarbeikerverband . In einer Ve summ -
lrnrg der Bezirksvertrauensmänner des Deutschen Land¬
arbeiterverbands in Stuttgart wurde aus die Bedeutung der
Organisation für die Land - und Forstarbeiter sowie aus die
bevorstehenden Wahlen zur Württ . Landwirlschaftskammer
hirrgemiesen . In einer einstimmig gefaßten Entschließung
wird von der Württ . Staatsforstverwaltung eine Entloh¬
nung der Württ . Waldarbeiter verlangt , die zumindest der-
ieniaen der Nachbarstaaten anaepaßt ist . Auch in der Land -

lMevek - krectti'SbcttU 'i'? oukcn vekl.äs
82 k M

s42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er schien mich gar nicht zu hören , kniete vor dem Ruhe¬

bett , auf dem eine schlanke, lang ausgestreckte Gestalt lag .
wie im Krampf zuckte sein Körper . . . .

Leise zog ich die Tür hinter mir zu . trat an das halb ge¬
öffnete Fenster — da gewahrte ich neben dem zierlichen
Schreibtisch eine dunkle Lache . . . Blut ! . . .

Schaudernd tat ich einen Schritt nach rückwärts , trat auf
etwas Hartes — ein Buch , hob es aus . unwillkürlich fielen
meine Blicke auf die Zeilen . . . Frau Sopherls Handschrift
. . . mechanisch, ohne es zu wissen , was ich eigentlich tat ,
steckte ich das schmale, in rotes Maroquinleder gebundene
Heft sin . . .

„Du ! . . . Du ! " Ich fühlte mich von einer krallenden
Faust an der Schulter gepackt, sah in die stieren , blutunter¬
laufenen Augen meines Freundes : „ Du ! Jetzt sag ' mir . . .
derselbe Schuß . . . und . . . und g

' rad ' wia i auf den Wolf
g

'
schoss n Hab '

. . .
"

Erst verstand ich nicht, doch dann dämmerte mir der Zu¬
sammenhang auf :

„ Vinzenz !"

Sein Atem ging laut und schwer, feuchl klebte das Haa -
an der Stirn :

„A Werwolf sag 'n d ' Leut '
, und nie hat s

' auf an Wolf
schiaß'n möa 'n . . . jetzt jag ' mir du . . - I "

Mit einem Ruck machte ich mich frei , faßte seine Hand¬
gelenke:

„Vinzenz ! Ein Mord war es . deine Frau hat dort neben
dem Fenster am Schreibtisch gesessen , der Mörder stand
draußen im Park , wir müssen Nachsehen , Anzeige erstatten .

"

Ich sprach langsam , eindringlich , sah wie seine verzerrten
Gesichtszüge sich glällcien , wie er zu begreifen anfing

„Komm ! " Ganz ruhig säüen er . mit einem Male ge¬
worden zu sein, trat auf den Fiur , schloß die Tür von außen
ab und gab mir den Schlüssel : „ Da , nimm . . . falls i net
wiederkomm '

. . . "

„Vinzenz ! "

Mii gesenktem Kops schritt er an dem Kaplan und dem
Haushofmeister vorbei , griff nach seinein Stutzen und winkte
dem Jäger , Jackl sah mich fragend an , ich nickte nur , und
nun traten wir hinaus in den Park , dessen einsame Wege ,
weite , verschneite Rasenflächen vom Mondlich ! fast taghell
beleuchtet waren . Ohne zu zögern ging mein Freund auf
eine Gruppe von Douglastannen zu , beugte sich nieder :

„Allerlei "

Im Nu war ich bei ihm — schweigend deutete er auf
eine Fußspur :

„ Da , hier hat er g
'stand 'n . . . .

"

MM

Weiter kein Wort . — Wie ein Schweißhund , mit tiefem
Kops und so schnellen Schritten , daß ich kaum zu folgen
vermochte , ging der Vinzenz von Andrian die Fährte aus ,
an einer Taiushecke entlang , hinüber nach der Mauer ,
schwang sich über das bröckelnde Gestein , kletterte , rutschte
am Burgberg hinab , verschwand in dem dichten Unterholz ,
tauchte gleich darauf zwischen den raumstehenden Stämmen
des vierzigjährigen Bestandes auf und stieg an einem Steil¬
hang empor .

„Er ist irrsinnig geworden ! "
schoß es mir durch den Sinn .

Aber zum Usberlegen mar keine Zeit , wir konnten nur
blindlings folgen , immer im halben Trab , strauchelnd , aus¬
gleitend . Längst lief mir der Schweiß in Strömen am
Körper herunter , in kurzen , jagenden Schlägen hämmerte
das Herz , und die Muskeln der Beine , die Sehnen der Knie¬
gelenke schmerzten . Ein unsagbares Grauen schnürte mir
die Kehle zusammen - das Grauen vor etwas Unbekanntem ,
Wesenlosen . . . Das Krummholz begann , schütteres
Latschengestrüpp .

„Wo sind wir eigentlich ? " fragte ich leise.
Der Jackl zeigte nach vorn , wo eine dunkle d ach

türmte .
„Da hinaus geht 's in 's Seekar . .
Ja . jetzt sah ich es auch, vom Mondlicht umflossen stand

das scharf gezackte Horn der Rheidsrspitze gleich dem un¬
geheuren Fängzahn eines Raubtiers gegen das Firmament ,
dämmerte nachtschwarze Finsternis in Schroffen und
Schrunden .

Mein Freund blieb stehen , sah sich nach uns um .
„Hier is er eing 'stieg 'n ins G ' wänd , koa Stund ' alt iaim

d ' Führt n sein , wenn i durch dö Wildachklamm aufsteig ' ,
schneid ' i eam den Wechsel ab . . .

"

„ Herr ! ! . . .
" Der Jäger bekreuzte sich . „D Wildach¬

klamm , jatzt mitt 'n in d ' r Nacht , dös hoaßt Gott versuch'» ! "

Ein kurzes , hartes Auflachen .
„ Goti ? ! Gott ? ! Wenn 's an Gott gab '

, hält ' er dös net
zug ' lass 'n ! Und denselbig 'n der 's tan hat , i mein, ' i kenn
n , er hat mir früher nix vergunn . auch mei ' Glück net , mei '

Sopherl . . .
" Die Stimme klang rauh , wie zerbrochen ,

ich trat einen Schritt näher , legte die Hand u . ll seine
Schulter :

„Vinzenz , und ich bitte dich komm ' heim . . . ! "
Er sah mich an , mit einem stieren , glanzlosen Blick, um

seine Mundwinkel zuckte es . . . Und dann schwebten durch
die hellhörige Winterluft Klänge heran — zehn, elf, zwölf
Helle Schläge der Turmuhr drunten im Tal . Einen Augen¬
blick lang blieb der Vinzenz von Andrian regungslos stehen ,
und nun — wahrhaftig , er lächelte ein grauenvolles , ver¬
zerrtes Lächeln , beugte sich an mein Ohr .

„Mitternacht ! Der 19. Oktober is anbrochn — mei ' letzter
Tag . . . . . 1"

Ganz langsam hatte er jedes Wort gesprochen . Mir war
es , als griffe eine eiskalte Faust nach meinem Herzen , presse
es zusammen . . . Doch da schob der Vinzenz von Andrian
auch schon mit einer kurzen Bewegung den Riemen des
Stutzens höher , tat den ersten Tritt und Griff an der sah!
beleuchteten , wohl tausend Fuß hohen , senkrechten Wand . . .

(Fortsetzung folgt )



Wirtschaft soll baldigst ein Abschluß für das kommende Jahr
Herbeigeführt werden . Schärfster Einspruch wurde gegen die

Anforderung von polnischen Landarbeitern für das Lahr
1926 erhoben .

Lin Opfer der Wirtschaftskrise . Am Sonntag nach¬
mittag hat sich ein angesehener Geschäftsmann in der Alt¬

stadt in seiner Wohnung erschossen . Er wurde mit dem
Sanitätswagen nach dem Katharinenhospital verbracht ,
starb aber auf dem Trans ort .

Die Zulassung eines Buchmachers . Dem Hans Seibold
hier ist für das Jahr 1926 die Erlaubnis erteilt worden , ge¬
werbsmäßig Wetten bei öffentlichen Leistungsprüfungen für
Pferde ( Pferderennen ) abzuschließen und zu vermitteln .

Wettersturz . Nach heftigen West -Stürmen in der Nacht zum
Dienstag ist plötzlich Tauwetter eingetreten , das mittags
einen ausgiebigen Regen brachte . Der Feuersee ist noch zu-

gefroren bis auf ein ganz kleines Stück , in dem sich die mer
Schwanen kaum bewegen können .

Vom Tage . Ein beim Rodeln im Herdweg verunglückter
14 I . a . Hilfsarbeiter wurde nach seiner elterlichen Woh¬
nung verbracht . Dort bekam er mit seiner Schwester eine
Auseinandersetzung , in deren Verlauf er ein geladenes Ter -

zerol zur Hand nahm . Sein 18 I . a . Bruder entriß ihm die
Waffe und steckte sie in seine Hosentasche . Hierbei entlud sich
der Schuß und das Geschoß drang dem Bruder in den
Unterleib . — In der Nacht zum Dienstag wurde »uf dem
Bahnhofvorplatz ein Herr durch ein von der Schiklerstratze
herkommendes Auto überfahren und schwer verletzt.

Aus dem Lande
Plattenhardt OA . Stuttgart , 1 . Dez. Neue Kraft -

wagen . Kürzlich hatten die Verkehrsausschüffe vom Ge¬
meinderat Plattenhardt und Bonlanden in Bonlanden im
Hirsch eine gemeinsame Sitzung zwecks Einrichtung einer
Krafkwagenlinie von Plattenhardt über Bonlanden bis
Stuttgart , um die Verkehrsverhältnisse -zu bessern . Man
beschloß einstimmig , eine Eingabe an das Öberamt zu richten
mit dem Ersuchen um Weiterleitung an das Ministerium
wegen Genehmigung dieser Strecke . Die Verkehrslinie
wird sodann von den Magiruswerken eröffnet und betrieben
werden .

Welzheim , 1 . Dez . Brand . Sonntag früh brach im
Trcckenrnum der Maschinentöpferei Ar . Schallenmüller
Feuer ans , dem der Dachstubl und ein Teil des Gebäudes
zum .Opfer fiel . Der Betrieb bann in 14 Tagen wieder aus¬
genommen werden .

Gmünd . 1 . Dez. Beim Schifahren verunglückt -
Auf dem „ Kalten Feld " verunglückte bei dem regen Schi -
sahren am Sonntag ein Waiblinger Sportsmann namens"

iolpp . Er stürzte so unglücklich ab , daß er den Fuß brach.
Von Touristen wurde Stolpp nach Waldstetten verbracht ,
: orauf ihn das Gmünder Sanitätsauto nach Waiblingen
fuhr .

Nürtingen , 1 Dez. Einträgliches Geschäft .
Hier verkaufte eine in Stuttgart wohnhafte Händlerin zwei
Füßchen mit je 10 Kilo weiße Seifenspäne zu je 20 .— Mark .
Dabei verdiente sie an einem Füßchen 11 .50 Mark . Die
Händlerin wurde wegen übermäßiger Preissteigerung zur
Anzeige gebracht .

Reutlingen , 1 Dez. Bauerntag . Unter der Leitung
seines Vorsitzenden Dietlen hielt der landwirtschaftliche
(mupkverband einen von den Landwirten er 7 benachbarten
Oberamtsbezirke äußerst staik besuchten Bauerntag in der
Bundeshalle ab . Nach den Berichten von Oekonomierat
Kropp , Direktor des Unterfränkischen Bauernvereins in
Würzburg über : „Die Lage der Landwirtschaft unter be¬
sonderer Berücksichtigung der steuerlichen Belastung " und
von Generalsekretär Hummel über Organisationsfragen
wurde eine Entschließung gutgeheißen , in der mit
durchgreifenden Maßnahmen zur Behebung der nunmehr
in allen Kreisen anerkannten Notlage der Landwirtschaft ,
vor allem eine gesunde Handelspolitik , Beseitigung der
Preisungleichheit zwischen landwirtschaftlichen Erzeugnissen
und Erzeugungsmitteln , Verlängerung der Notstands - und
Wechsslkredite , rücksichtslose Sparmaßnahmen bei Reichs - ,
Staats - und Kommunalbehörden , Erleichterung auf steuer¬
lichem Gebiet , Abbau der sozialen Abgaben , eine Beschrän¬
kung der Lebensweise des deutschen Volks und eine Begnü -
gung der Geschmacksrichtung auf die heimischen Erzeugnisse
und Lebensmittel gefordert werden .

Erpfingen , OA . Reuklingen , 1 . Dez . Entschädigt .
Der kürzlich hier von einem jungen Mann betrogene Ge¬
schäftsmann ist rasch wieder zu seinem Geld gekommen . Es
gelang , den Täter in einem von Millmandingen gebürtigen ,
in Stetten u . H . bediensteten Knecht zu ermitteln , dessen

-Baker den Schaden sofort deckte. Der Hang zur Musik soll
ihn angeblich zur Tat verleitet haben , da er sich gern eine
Geige erstanden hätte , um in der Skekkener Streichmusik
Mitwirken zu können . Diese Freude an der Musik dürfte
nun allerdings einen Dämpfer bekommen .

Nagold , 1 . Dez . Gegen die Samstags zech -
Hochzeiten . Wie überall bekannt , dehnen sich die Sams -
tagshochzeiken , die im Wirtshaus gehalten werden , bis tief
in die Nacht , ja bis zum Sonntag morgen aus und beein -
tächtigen die Sonntagsruhe ganz außerordentlich . Der Be -
zirkskirchenkag hat sich schon mehrfach gegen solche Hoch¬
zeiten ausgesprochen . Kürzlich haben auch die im Diözesan -
verein versammelten Pfarrer des Dekanats Nagold wieder¬
holt über die Samskaashochzeiten beraten und beschlossen ,
an Samstagen bei Zechhochzeiken keine kirchliche Trauung
mehr abzuhalken .

Waldsee , 1 . Dez . Ein Unglück kommt selten
allein . Bergangenen Sommer ist das Haus des Post¬
boten Kromer in Furth bei Roßberg abgebrannt und kurze
/seit darauf dasjenige seines Nachbarn , des Kleinbauern
Schad . Kromer nahm nun die Familie Schad in seinen in¬
zwischen ferkiggestellten Neubau in Obhut . Als .nun kürz¬
lich Kromer von seinem Botengang zu Haus kurz einkehrte ,
hängke er die Bokentasche an die Wand des Zimmers und
verließ es . Die Kinder des Schad machten sich über die
Tasche her , entnahmen ibr 540 Mk . Papiergeld und steckten
es in den Ofen zum Berbrennen . Kromer , der in sein
Zimmer sofort wieder znrückkam , um seinen Botengang
vollends zu beenden , fand von dem Geld nur ein Häufchen
Asche vor .

Riedhausen OA . Saulgau , 1 . Dez. Unerwarteter
Fund . Die Ehefrau eines Landwirts verlor vor etwa 7
Jahren ihren Ehering und konnte ihn trotz eifrigen Suchens
nirgends mehr finden . Als einer ihrer Söhne neulich einen
Acker mit dem Kultivator auflockerte , bemerkte er einen
Ring an einem Haken des Pflugs — es war der Ehering
seiner Mutter in vollständig unversehrtem Zustand .

Eriskirch OA . Tettnang , 1 . Dez. Große Kälte . In¬
folge der strengen Kälte der letzten Tage ist die Schüssen

vom Auslauf in den Bodensee zurück bis zum hiesigen Ort
völlig zugesroren , was seit einer NP ' ? von Wintern in die¬
sem Ausmaß nicht der Fall gewesen ist.

st om Allgäu . 1 . Dez . Ausbau derAlmbütke auf
der Hochalpe . Die auf der Hochalpe beim Breitenberg
gelegene Almhütte ist von der 5 . Reichswehr -Nachrichten¬
abteilung in Stuttgart gepachtet worden . Die Almhütte ist
vom Militär sehr gut ausgebaut , mit Funkentelegraphie
unter R - dioanschluß und Telephon ousgcstatlet und bietet
Unterkunft für etwa 25 Personen . Die Hütte ist auch für
Zivilpersonen freiqegeben . Die Almhükte liegt in - einem
sehr outen Schigelände in einer Höhe von 1580 Meter . Wäh¬
rend des ganzen Winters ist ein militärisches Kommando von
einem Unteroffizier und zwei Mann auf der Hütte .

KranchenwieS in Hohenz . , 1 . Dez . Ueberfahren .
Der im Bauaeschäft Lutz tätige Raupenschlepperführer üosef
Terstel von Ablach kam durch Ausgleiten im Schnee - nter
sein im Gang befindliches Fahrzeug zu liegen . Die Ma¬
schine ging über ihn weg und Teufel mußte mit erheblichen
Verletzungen ins Krankenhaus überaeführt werden . Die
führerlose Maschine wüblte sich in den Straßengraben ein ,
ohne beschädigt zu werden .

Areudensladt , 1 . Dez. 7 0 . G e b u r t s t a g . Am 2.
Dezember feiert einer der ersten und wichtigsten Mitbegrün¬
der dcs Rufs der Kurstadt Freudenstadt , der in vielerlei Be¬
ziehungen , vor allem aber um die Entwicklung unseres Kur¬
wesens hochverdiente Direktor des Kurhauses Palmenwald
D . Huppenbauer seinen 70 . Geburtstag .

Kleineislingen OA . Göppingen , 1 . Dez. Zur War¬
nung . Nach fünf qualvollen Jahren ist der aus Eislingen
gebürtige und wohnhafte Wilhelm Beck aus der Fremden¬
legion zurückgekehrt . Im Jahre 1920 war Beck mit seinem
Bruder , der ebenfalls entlassen und nun in Frankreich ver »
heiratet ist , aus Abenteuerlust getrieben , in die Fremden¬
legion gegangen .

Kuchen OA . Geislingen , 1 . Dez. Kirchenbau . Die
koih . Gemeinde beschloß, im nächsten Frühjahr eine Kirche
und ein kleines Wohnhaus zu erstellen .

Ulm . 1 . Dez. Lutherische Wurst . Woher wohl hie-
fer mehr als sonderbare Fachausdruck ? wird manchmal ge¬
fragt . Er stammt aus Main OA . Laupheim . Hier ist eine
Wirtschaft , die Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht nur
wegen der guten Weine , die man erhielt , sondern auch wegen
seiner Sorte von Würsten in der Umgebung berühmt war .
Und weil Wain als früherer Ulmer Besitz einer der evangeli -
icken Orte mitten zwischen katholischen ist , nannten nun diese
Ne Würstchen „ lutherische Wurst ".

Tuttlingen . ! . Dez. Bau eines Krematoriums .
Der Bau des Leichenhauses mit Einsegungshalle und Kre¬
matorium ist soweit vorgeschritten , daß am Samstag das
Richtjest gefeiert werden konnte .

Lokales
Wildbad , 2 . Dezember 1925 .

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten (Er¬
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
sonstigen Bedars ) ist für den Durchschnitt des Monats
November mit 141,4 gegenüber dem Vormonat 143,5 um
1,5 v . H . zurückgegangen . Der Rückgang ist aus das weitere
Nachgeben der meisten Lebensmitielpreife in der ersten Mo »
»atshälste , in der besonders Fleisch, Kartoffeln und Gemüse ,
ferner Zucker und Brot billiger geworden waren , zurück¬
zuführen .

Ein Liebeswerk . Der Witwen - und -Waisenunterstützungs -
verein der früheren Unteroffiziere und Musiker unseres
13 . Armeekorps hat die Aufgabe , für 240 Witwen und 98
Waisen zu sorgen . Früher verfügte der Verein über ein
Vermögen von 470 000 Mark , das aber völlig ertragslos ge¬
worden ist . Um den Witwen und Waisen wenigstens auf
Weihnachten eine kleine Unterstützung aewähren zu können ,
ist der Verein , der unter Staatsaufsicht steht , auf die private
Wohltätigkeit angewiesen und bittet um Gaben an das Post¬
scheckkonto Stuttgart Nr . 16875.

Bauernregeln im Dezember . Die Bauernregeln im De¬
zember sind ziemlich spärlich . Der Landmann freut sich , wen«
der Dezember voll Schnee und Kälte ist . „ Dezember kalt mit
Schnee , gibt Korn aus jeder Höh"

. — „ Je dunkler es über
Dezemberschnee war , je mehr leuchtet Segen im künftigen
Jabr "

. — Herrscht in der ersten Adventswocke strenges kal¬
tes Wetter , so wird es gewißlich in den nächsten 18 Wochen
nicht netter "

. „Wenn es aber nicht wintern tut , wird auch der
Sommer selten gut "

. — Weihnachten im Schnee , Ostern im
Klee" und umgekehrt : „ Hängt zu Weihnachten Eis an den
Weiden , kannst du zu Ostern Kätzchen schneiden"

. — „ Jst 's
in den heiligen Nächten klar , so gibts ein segensreiches Jahr ",

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Das berühmte Kloster in Assisi, um das ein langer Streit

zwischen dem Franziskanerorden und der italienischen Re¬
gierung , die das Kloster beschlagnahmt und darin ein In¬
stitut eingerichtet hatte , geführt wurde , fall nun nach einem
Beschluß der Regierung dem Orden ans Anlaß seines
700 jährigen Jubiläums im nächsten Jahr zurück -
gegeben werden . Das Institut wird in einem neuen Ge¬
bäude untergebrncht , für das die Gemeinde von Assisi Grund
und Boden schenkte , während der Staat für die Baukosten
3 Millionen Lire aufbringt . — Das Kloster war von Gio-
danne Bernadone , später Franzese (Franzose ) oder Fran -
zlscus genannt , dem Sohn eines Kaufmanns in Assisi , geb.
1182 , in seinen ersten Anhängen an der Stelle einer von
den Benediktinern geschenkten Kirche 1207 gegründet wor¬
den . Erst nach langer Zeit erreichte das Kloster allmählich
seine jetzige Ausdehnung . Die Ordensregel des hl . Franziskus
wurde 1215 von Papst Jnnocenz Nt , bestätigt . 1221 fand der
Orden auch in Deutschland Eingang . Franz von Assisi starb
am 4 . Oktober 1226 auf dem Erdboden seiner Lieblings¬
kirche , wo er auch begraben liegt . Im Jahr 1228 wurde er von
Gregor IX. heilig gesprochen .

Di « römische „Tribuna " meldet , daß der Papst auf Grund
der Rückgabe des Franziskanerklosters des Heiligen Franz
von Assisi durch Mussolini beschlossen habe , am 7 . Dezember
die Einweihung des Klosters versönlick vorzunehmen . Eine
Bestätigung dieser Nachricht liegt zurzeit noch nicht' vor . In
klerikalen Kreisen erregt diese Nachricht großes Aufsehen ,
da damit der Papst die freiwillige Klausur (Gefangenschaft
im Vatikan ) aufgeben würde -

Schweinfurths Nachlaß . Der wissenschaftliche Nachlaß
des unlängst verstorbenen berühmten Afrikaforschers Prof .
Dr . Georg Schweinfurkh ist nach einer Bereinbarung , die
zu Lebzeiten Schweinfurths getroffen wurde , preußisches
Staatseigentum geworden .

Unglückliche Notlandung . Zwei Svortflieaer . die voll

Darmstadt über Mannheim nach Böblingen fliegen wollten ,
verloren im Schneegestöber die Richtung . Der eine landete
bei Eberbach ( Baden ) , der andere ging bei Würzburg nie¬
der , wobei das Flugzeug zertrümmert und ein Mädchen ge¬
tötet wurde .

Handel und Verkehr
Berliner Oollarkurs , 1 . Dez . 4,20.
Dollarjchatzscheine 97,70 .
Kriegsanleihe 0,185 .
Franz . Franken 119,75 zu 1 Pfd . St ., 24,81 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 1 . Dez . Tagt . Geld 8—10 o , H „ Monats¬
geld ly —11,5 o . H .. Warenwechsel 8,875 o . H ., PrivatdiskoM 8,75 .

Deutsche Verlagsansialk , Stuttgart . In der Generalversammlung
der Deutschen Verlagsanstalt wurden die aus Aktionärkreisen ge¬
stellten Anträge aus Verteilung einer Dividende von 4 , 6 oder
8 Prozent abgelehnt . Man beschloß entsprechend den Anträgen der
Verwaltnng . aus dem Reingewinn von 411 753 ^tt der Rücklage
für Erneuerungen 150 000 für Verluste an Forderungen
100 000 für Altersunterstützungen und Ruhegehälter 20 000 ^tl ,
für die Hausunterstützungskasse ebenfalls 20 000 zuzuweisen und
den Rest von 121 753 „«

'
auf neue Rechnung vorzutragen . Vorstand

und Aussichtsrat haben auf eine Tantieme verzichte ! .

Aus dem Schwarzwald . Die Lage in der Uhrenindu -
st r i e . Die Lage in der Uhrenindustrie ist nach wie vor kritisch.
Immerhin scheint in der letzten Wache eine leichte Entspannung
eingetrsten zu sein , doch ist das vielleicht auf die derzeitigen Absatz¬
erleichterungen durch das herannahende Weihnachtssest zurückzu-
sühren .

Skukkgarker Schlachtviehmarkt , 1 . Dez . Dem heutigen Markt im
Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugeirieben : 81 Ochsen, 29
Bullen , 250 Jungbistlon , 244 Iungrinder 151 Kühe , 841 Kälber ,
1178 Schweine , 8 Schafe und l Fiege Davon blieben unverkauft :
15 Ochsen , 5 Bullen , 20 Iurabn >' - n , 10 Iuncrmder und 10 Kühe .
Verlaus des Marktes mäßig belebt . Preis für 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpsennigen :
ätten : au-zemästete Tiere
volltteilchige Tiere
f '

.ellch -g« Tiere
gering genährte Tiere
ullen : ausgemästete Tiere
vollfttischige Tiere
sie . lchige Tiere
gering genährte Tiere
ingrii .oei : onsgem . Rindei
valltteischige Rinder
stettchigc '' reer
gering g nhile Rinder
ühe : ousgemästeie Kühe
vollstellchige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

^ 10 2
34 4O

> 49 52

,40 - 47

s 52 - 58
4V- 50
35 - 38

30 - 41
18 - 28
13 - 17

K i be - fe -nste Mast - u beste
- ougkälber r b?— 70

mittlere Mast, und gute
Saughälbe :

gerlnge Kälber
Schott ' Mastlämmer U Iking

Hümmel
Weidmostschase geschlachtet

mit Kopf ,oollfleischiges Schafvieh g«^
schlachtet mit Kopf

Schweine' über 24V Pfund :
von 200 - 240 Pfd .

dto . von tSV- 200 Pfd .
dto . flelscb v 120— ISOPfd, 1
dto. unter 120 Pfd
Souen

80 - 6«
52- 5S

84 - 70

40—80
S3 - 8S
92 - 93
88 - 90
84 - 86

0—84

8cott s Lmulsion
8tiUea <Ie klütter Kaden KSutig nock einiger Zeit «ln
Oetükl von ZckvScke u . brscküptung . Hier vircl okt Zcott's
Lmulslon om kllatrc rein , veil »I« ln vielen killen cken
Verlust gewisser Rotte , besoncker » cler ?kospkote , ersetren
kann . Dabei Ist sie lelckt vercloullck unct gut ru nekmen .

Scotts Lrnulrion
Ist unentbekrlick als llrSttIgungsmIttel bei Zkrotulore ,

engllscker Krankheit , Dlutormut uncl bungenlelcken.
dlaa küte »ick vor ktackakmunzen . 6a 6te »e oft an »te !1e

6c » OrtzlnalprSparate » empioktea ver6en .
Zeott '» kmuklon 1»t Io allen Xpotketeen un6 Orogcrlen ru Kaken .

^ VMQT5 : Oslmbscli : OroKerie karlti . ^

Geschäftliche Mitteilung ,
Die Salamander - Schuhfabrik hat ab 1 . Dezember

eine große Anzahl der wichtigsten Artikel um eine Gruppe
herabgesetzt . Diese starke Preisermäßigung wurde vor¬
genommen , ohne daß die Herstellungskosten gesunken sind .
Die Herabsetzung geschah lediglich , um den Weihnachts¬
verkauf zu beleben . (Siehe Inserat .)

D kol8termödet - u . 1'svkÄerge86kM D
V Ipsibsi ' D
U Ml Üsttisu 8gs88k 57 leleplwn 151 ^
^ empfiehlt sltsti im ZukertiZen fester Zrt ^

D ?ol 8lerm 8 be ! unä Morstlovev ^
- LIubm8delin 8tvkkll. 1.8l! kr, 1tvsM3t8srd8lt ^
- LU8Mrllllg83Mtl. lMÄKMllvttkll -
- Mctkbeiten u . Mäerlmieren allerer Wdkl -

Ztänstixes l,ri§er in ^
^ kiü 28 lksiiteuil 8, 6ksl88 !oogli88 , Ugtrstrev ^
^ Vorksllgev , Vmaiulevllell , kettvortsgeo - -
^ sparten vekorstlons - unü Wbektokken —
^ Ae88inggsrn !turev -
- seiestballige (VlusterkoIIektion I. Häuser in ^
^ I-molkum- , Ispeten- Noä 1Vsllü 8lokken ^
^ kevlle . prompte öeälenoilg MSipe ? reke ^



Maul - und Klauenseuche
I . In Loffenau ist die Seuche erloschen .

II . Neu ausgebrochen ist die Seuche in Rotensol ;
ferner in Gernsbach , Bez . -Amts Rastatt , und in Hausen
n . d . Würm , Oberamts Leonberg .

- Diesen Seuchen entsprechend wird verfügt :
Sperrbezirk : Rotensol mit Feldmark ,

ö . Beobachtungsgebiet : Loffenau , Herrenalb mir
Kullenmühle , Neusatz , Dobel und Frauenalb
(Baden .)

(I . 15Km . -Umkreis : Sämtliche Bezirksgemeindeii
mit Ausnahme von Engelsbrand , Enzklösterle ,
Langenbrand , Oberlengenhard und Schömberg ,
ferner die in diese Zone fallenden benachbarten
badischen Gemeinden .

Die bisher mit Rücksicht auf den Seuchenstand im Be¬
zirk und außerhalb desselben ungeordneten besonderen Schutz¬
maßregeln werden durch Gegenwärtiges ersetzt.

Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh ohne
oberamtliche Genehmigung nicht entfernt werden .

Im 15 Km . - Amkreis ist die Abhaltung von Klauen¬
viehmärkten und marktähnlichen Veranstaltungen (Tierschau ,
Ausstellungen und Prämien , wenn dabei Vieh feilgeboten
oder gehandelt wird ) verboten , ebenso der Handel mit
Klauenvieh , insbesondere auch das Aufsuchen von Be¬
stellungen und das Aufkäufen durch Händler .

III . Die Seuche in Rotensol wurde mit ziemlicher Wahr -
scheinlichkeitdurch Schweine vomRastatter Markteingeschleppt ;

daselbst Schweine gekauft und eingeführt hat , wird

GkWhrung m Mziigsrenteli .
Bedürftige Altbesißer von Markanleihen des Reiches

machen wir auf das Auslosungsrecht an der Anleihe¬
ablösungsschuld und auf den Bezug einer Vorzugsrente
aufmerksam .

Anträge sind im eigenen Interesse sofort unter Vor¬
legung einer Bescheinigung der Vermittlungsstelle (Sparkasse ,
Bank ) zu stellen .

Die Antragsformulare hiezu können von heute an beim
Stadtschultheißenamt abgeholt werden .

Der Beamte der Bezirksfürsorgestelle wird zur Prüfung
dieser Anträge am Mittwoch den 9 Dezember ds . Is .,
von nachmittags 2— 6 Uhr im Rathaussaal hier anwesend
sein , woselbst von den Antragstellern die ausgefüllten An¬
tragsformulare und die Bescheinigung der Vermittlungs¬
stelle (Sparkasse , Bank usw .) vorzulegen sind .

Wildbad , den l . Dezember 1925 .
Stadtschultheißcnamt .

Preis-MM in Slhuhnmen!
'V

Habe die Preise meiner Salamander - Stiefel in
den Preislagen von Mk . 14 .50 , 16 .50 , 18 .50 und
20 .60 herabgesetzt u . verkaufe ab heute bei Barzahlung

jedes Pm 2MM WM
HMM LH,

' '
WM .

wer
aufgefordert , dies unverzüglich der Ortspolizeibehörde an
zuzeigen , die eine anitstierärztliche Untersuchung zu veranlassen
hat (unbeschadet der polizeilichen Beobachtung 88 166 ff .
Ausf . -Best . — )

> IV . Auf die allgemeinen Anordnungen der oberamtlichen
Bekanntmachung vom 2 . Okt . 1925 — Enztäler Nr . 231 —
wird hingewiesen . Die Herren Ortsvorsteher wollen im Be¬
nehmen mit den Landjägern das Nötige veranlassen und ,
für ortsübliche Bekanntmachung des Gegenwärtigen Sorge
tragen .

Neuenbürg , den 30 . Nov . 1925 . Oberamt :
L e in p p .

Bekannt gegeben :
Wildbad , den 1 . Dez . 1925 .

Stadtschultheißei .amt

Schotterbeifuhr. I
Die Beifuhr von ca . 140 cbm Kalksteinschotter aus

die Baustelle an der alten Steige , 70 cbm für denSomiuer -
berg und 40 cbm für Wanne werden am Montag , den
7 . Dezember 1925 vorm . 11 Ahr auf dem städt . Forst -
amt vergeben , wozu Liebhaber eingeladen werden .

Wildbad , den 1 . Dezember 1925 .
Städt . Forstamt .

Auto Möbeltransporte
besorgt prompt

UV . Bauer , Ealw , Telefon 32
Jüngeres

Mädchen,
das schon ^gedient hat , mü
guten Zeugnissen , auf 15 . Dez .
gesucht .

Karoline Bender .

Wildbad.

Zwangsversteigerung .
Am Freitag den 4 . Dezember 1925 werden in Wildbad

1 eichenes Buffet , 1 Kredenz , 2 Oelgemälde
mit Goldrahmen

an den Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert . Zu¬
sammenkunft 2 '/- Ahr nachmittags beim Rathaus .

Finanzamt Neuenbürg (Vollstreckungsabteilung )
Im Aufträge : Knüppel .

MIMMMolleiik
ftrstelluns Lines Urbolunssbeims Mr ki -mike

und erboIunsLkedüi Itise Oolireibeomte

Hebung 10 . Osrembei' 1925
2567 OeldZewinne mit Zusammen iVlaift

1 SOOO
Wiuterfport -Eereiu . !b ''6i8 d68 l-oses i Muk

^ bsriobon ciureti c>!6 lagblatt - LssciiZftsstölls

0NUVKSKVNLI «
VON dSSONctSNSN

Am Donnerstag , den 3 . Dezember 1925 , abends 8 Uhr
findet im Gasthaus zur „ Sonne " die

JaHres VeVst »rnrirlr »r»g
Am recht zahlreichen Besuch wird gebeten . Nicht

Mitglieder sind willkommen .

bür die kcweise berrlicber Icilrmlime ,
die uns anläkücb dem tlinscbeiden unseres
unver ^eklicben Zebveu ^ rs und Onkels

betört pünktlicb kür ( ievverbe , vkm .lel , kebürcien und private ,
aucb in .Nassenautlaxen , bei biiliMisc preisbereebmmL

IDis lDriaOksrs ! clisssr ^ siturig
«»IMIIIIMIlMMMMIIMMIMMIIIIIMMMM

^ l- islii -icb ssiscben W
^ it -VsIsnsn

?.u 'teil rvurden , sa ^en unsern berxlielten
Denk . Besonders danken v/ir dem tiocirvv .
Herrn Ltadtpfarrer Biscber für seine trost -
reicben Worte , dem Krieger - u . iVlilitärverein
Wildbad kür das OrabZeleit , seinen Kollegen
kür die letrte Bbre , kür die Kranzspenden
und kür die 6e §Ieitun § rur letzten ftnbestätte .

vie trauernden Hinterbliebenen :

KI6 . Ourck sin Vsi-ssbsn ist cbs Ssk -innlgsbs
ciss 7oUss unssi -ss Ib . ^ntsoklolsnsn untsrblisbsn ,
« ss « !r gütigst ru ontsobuiciigsn bitten .

ss' ünktiiok !
Om 8 OK,- « ii- lt ciis 1ül -s

gssoklosssn .
i-isnrianbsitsn !

blsuts nur- Xincisr vis s vsbi -s .
8 kNg . ! On . Wslrinsn .

Gritzner

W Für die LI

> Weihnachts - >

Bäckerei
Süddeutsches

Weizenmehl
Spezial 0

5 Pfund 1 ^

Deinstes

Auszugsmehl
5 Pfund 1

Allerfeinstes
Konfektmehl

in praktischen Hand -
tuchsäckchen

5 Pfund

10 Pfd . 3 ' 0

Kokosfett
IPsd . -Tafel ? 0 §

Nutzbutter
(Margarine )

1 Pfund V5

Schweineschmalz
ff . Tafelbutter

rlAnnIcukb

putzt uncl
reinigtolles!

Ztoewse -
Zeimsibmsseiunsn

bestes deutsebes ftakrikat
empl

' ieblt billisst bei keguemen s^ gtsn ^ sblurigsn

Lsrl lubseb jr . , ^ nrislstr .
k^spsnstunsn an Zelinsibmssekinsn
aller 8 ^ steme werden billisst ausZekübit .

Hockst «
Ikkeinißungs^ ickungl

uncl vielseitige
Vei -« enäbsrkeit
reicknen es aus .

/ IUI
Henkel '» putr -

I unck Lckeuermittel I vie klldrenäe Marke!
Hllsinvsk 'ksut :

MdosodUkreiiS« ! Whelm Vreiber,
l- uciwig Zksger -ZirsksVsrdUrgl

ciss Sssts srd
9 I' kb . Zeräuclierts Scliwinsköple ,
mit kiciscliiger i -cltbacke Vlk . 7 .20
9 pl'cl. MS . Scbvveine - Xlcinlleiscli

vestc Würrung , iür jebe
.vakircit .̂ lk . 4 .95

9 pkä . I^lnä -Kot- oäcr
i.eder '.vurst ,Vlk . 8 .75

9 Ibb . llolst . Xugelkäse
käamer,4rt .Vlk. 5 .90

9 Ikkl . l )än . kilamer
bettkäse .vk . 10 .30

5 pkä . 7melkäse u . 4 Ibcl .
I.anclmettvvurst 3lk . 13 .80

ireibi . ab ksbrik . Sactmabme .
llolst . ItsdruogsmlttoUisu «

Varl vernät, llortorl St (llolst).

.4uiseben erregenäs Xeubeit !

Ok 'SViS I- iÄSNS
VSI -sOft »V^ llO <ll6iO
äurckblAÄblOI - tiaarvurrel -
sakt. Xeinvrectien u ..4usiaben

cler llaare mebr ,
wirl <1 siOtiSi ' !

?rei5 L ^ Ia5ctle d.Vorkasse ^lk .3.5ü
äurcli Xactinalime .Vlk. 4.SV

rievie « » «ivlliisrk «
tVIsNsipistr

(Viele llanksckreiben )

I

Kkl6g8lldkil8-

stricken , stopfen , nähen vor - u
rückwärts und haben Kugel¬
lager im Gestell . Bestes deut¬
sch S Fabrikat . Für Hausge¬
brauch und alle gewerblichen
Zwecke geeignet ; über drei

Millionen im Gebrauch .
Erleichterte

Zahlungsbedingungen .
Bei Barzahlung hoher Rabatt .

Vertreter :

G . Sandholzer
Mechaniker , Nähmaschinen

und Fahrrad - Handlung

Pforzheim
Sedansplatz — Telephon 1942

Verkaufe , solange Vorrat ,

S Iskelo M Krsinm -
Slooli -KIiollolslle
ru 1 IM . ,

llMeii vdMIsäe ,

I0krsmm,48 - S0kkg .
kdeo80 emvkeliie rur

MImaMs - MkerN
meilltzv kolitev

tisuts sbsnri s Obi '

Lingstuncks
im i-vksl

brscbcinen sümtl 5ünMr
dringend notwendi ;; .

Osn Vor -stsnri .

ds8 l 'fund ru 2 ^ k.

Lass Mnklsn .

Akii-iömm
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Damenriege .
(Pyramiden ) .

Vollzähliges Erscheinen
notwendig .

Mschkr -
Lmiil

MIM .
Morgen Donnerstag

abend 8 Uhr

AilsMöitzmz
in der „Alten Linde " .

Der Vorstand .

SW . IsMerseMse
ca . 209 «, Mk . 6,75 franco .

IliiupskiisesMK, Rendsburg .

Land-Eier,
Stück 16 Pfennig ,

MilkM. NtnschiiW,
siiniIWe Marlikel.
Karoline Bender u . Söhne .

Frische vollfette

e
'
ngetroffen , per Pfd . 60 Pfg .

Fritz Kloß.

W Für die M

W Weihnachts - W

Bäckerei
Mandeln

Hafelnußkerire
Kokosflocken

Rosinen
Korinthen

Sultaninen
Zitronat

Orangeat
Garantiert reine »

Bienenhonig
1 Pfd . - Glasl ^

Kunsthonig
schnittfest

1 Pfd . SO Pfg .

FrischeLrer>
10 Stück . 1 ?

°

und

10 Stück 1
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